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Herr 
Präsident des Nationalrates 
Parlament 
1010 Wien 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 944 /J der 

Abgeordneten Mag. Loacker u.a. wie folgt: 

Eingangs möchte ich festhalten, dass für alle Versicherten in der gesetzlichen Pensionsversi-

cherung, die ab 1. Jänner 1955 geboren sind, ein Pensionskonto eingerichtet wurde. Der ak-

tuelle Pensionskontostand  ist u.a. online abfragbar.  

Im Jahr 2014 wurde für rund 4 Millionen Versicherte in ihren Pensionskonten eine Konto-

erstgutschrift gebildet und diese postalisch mit der Kontoerstgutschriftsmitteilung übermit-

telt. Die Kontoerstgutschrift ist der Pensionsanspruch zum 31. Dezember 2013. In weiterer 

Folge werden die jährlichen Teilgutschriften zur aufgewerteten Gesamtgutschrift des Vorjah-

res addiert. 

 

Frage 1: 
a. Teilgutschriften: 

Teilgutschriften gibt es für jene Versicherten, für die 2014 eine Kontoerstgut-

schrift errechnet wurde, erst ab dem Jahr 2014. Die vor 2014 in den individuellen 

Pensionskonten ausgewiesenen Beitragsgrundlagen und Teilgutschriften wurden 

2014 in eine Kontoerstgutschrift umgewandelt. Für jene Versicherten, die ab 

2005 erstmals eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung aufgenommen 

haben und daher von Beginn des Eintrittes in den Arbeitsmarkt bereits im Pensi-

onskontosystem waren und für die auch keine Kontoerstgutschrift gebildet wer-

den musste, gibt es Teilgutschriften ab dem Jahr 2005. Sonderauswertungen von 
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Teilgutschriften ab 2005 bzw. ab 2014 zur Bildung von Durchschnitten nach Ge-

schlecht und Jahrgängen können nur vom Hauptverband der österreichischen So-

zialversicherungsträger durchgeführt werden, da dieser über die Daten verfügt. 

Mein Ressort bemüht sich jedoch intensiv, mit dem Hauptverband eine regelmä-

ßige und standardisierte Datenlieferungsschiene mit anonymisierten Daten auf-

zubauen. 

 

b. Gesamtgutschriften: 

i. Die Bildung durchschnittlicher Gesamtgutschriften (über alle Versicherte einzel-

ner Geburtsjahrgänge) ist erst ab 2014 – nach Berechnung der Kontoerstgut-

schriften – möglich. Für jene Versicherten, die ab 2005 erstmals eine sozialversi-

cherungspflichtige Beschäftigung aufgenommen haben ab diesem Jahr. Beispiel-

haft wurden für einzelne Jahrgänge die durchschnittliche Höhe der Gesamtgut-

schrift nach Geschlecht zum 31.12.2016 ausgewertet: 

 

Gesamtgutschrift 31.12.2016 

 

Ø Gesamtgutschrift Anzahl Personen 

Jahrgang             m            w             m            w 

1957 
€   

18.073,02  
 €        

8.902,06             59.920            31.584  

1962 
€   

17.118,85  
 €     

12.197,16             79.515             73.187  

1967 
€   

14.617,26  
 €     

10.357,70             85.352             78.070  

1972 
€   

11.520,78  
 €        

8.451,13             76.248             71.095  

1977 
€     

8.512,87  
 €        

6.528,18             71.331             64.548  

1982 
€     

6.131,12  
 €      

  5.015,49             75.482             70.109  

1987 
€     

3.578,57  
 €        

3.030,42             67.761             64.085  

1992 
€     

1.838,23  
 €        

1.384,85             58.142             53.229  
 

ii. Zum Stichtag Mai 2018 gibt es 4.058.029 Kontoerstgutschriften. Gesamtgutschrif-

ten gibt es für alle nach 1955 Geborenen, die zumindest einen Monat sozialversi-

cherungspflichtig beschäftigt waren und noch keine Pension beziehen.  

 

c. Die Aufwertungszahlen seit 1970 können folgender Tabelle entnommen werden: 
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Jahr 
Aufwer-

tungszahl 
1970 1,065 
1971 1,059 
1972 1,086 
1973 1,121 
1974 1,121 
1975 1,120 
1976 1,131 
1977 1,112 
1978 1,097 
1979 1,097 
1980 1,082 
1981 1,069 
1982 1,063 
1983 1,057 
1984 1,056 
1985 1,047 
1986 1,045 
1987 1,048 
1988 1,049 
1989 1,034 
1990 1,033 
1991 1,043 
1992 1,052 
1993 1,060 
1994 1,056 
1995 1,043 
1996 1,045 
1997 1,036 
1998 1,027 
1999 1,025 
2000 1,022 
2001 1,024 
2002 1,018 
2003 1,030 
2004 1,017 
2005 1,023 
2006 1,030 
2007 1,024 
2008 1,023 
2009 1,025 
2010 1,024 
2011 1,021 
2012 1,006 
2013 1,028 
2014 1,022 
2015 1,027 
2016 1,024 
2017 1,024 
2018 1,029 

Frage 2 

Aufgrund fehlender Daten und des kurzen Zeitraumes seit Bildung der Kontoerstgutschrift 

bzw. des Inkrafttretens der Pensionskontoregelungen können Kohorten-Effekte derzeit nicht 

berechnet werden (siehe Frage 1). 
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Mit freundlichen Grüßen 

Mag.a Beate Hartinger-Klein 
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